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Baden- 
Württemberg
Will der Schwabe den Puls beschleunigen, braucht er sich nur zu 
setzen: Fahrräder gibt es im Land der Techno-Tüftler mit und ohne 
elektrischem Upgrade. Natürlich lassen sich Bodensee, Schwarzwald 
und Alb auch anders erkunden. So oder so wird man gerne abge-
lenkt – von alten Mauern, neuen Museen und feinen Mahlzeiten.



Lässt sie den Apfel endlich fallen?  
Diana, die Göttin der Jagd  

und Beschützerin von Frauen  
und Mädchen, ziert seit  

dem 18. Jahrhundert den  
Schlossgarten in Schwetzingen. 
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Warum werden 7, 14 und 
21 Uhr als »Mannheimer 
Stunde« bezeichnet? Woher 
kommt das Geräusch, wenn 
die Mühle am Bach klappert? 
Warum sind Umzugskartons 
stabiler als normale Kartons, 
und was hat das mit Leo- 
nardo da Vinci zu tun? Wer 
weiß schon, dass Geldscheine 

früher aus Lumpen gemacht 
wurden? Ob die heimische 
Badewanne (1890) oder der 
Rasierapparat zum Aufzie-
hen (1960) – in diesem Mu-
seum für Technik und Arbeit 
ist für Alt und Jung etwas 
dabei. So viel ist garantiert!

www.technoseum.de

Technoseum
Mannheim

2

Whirlpool, Wellenbad und 
Strömungskanal für die Klei-
nen; Caldarium, Orangen-, 
Zitronen-, Aroma-, Steinofen-  
oder Jägersauna,  Hamam 
und Eisnebelgrotte, Sole- und 
Kneipptretbecken, Salz- und 

Kristalltherme, Wassergym-
nastik, Volleyball und Boule-
feld für die Großen. Relaxen 
kann bei so viel Auswahl ganz 
schön anstrengend sein!

www.miramar-bad.de

Kur- und Freizeitbad
Weinheim

3

Planetarium
Mannheim

Im Kinderprogramm des 
Planetariums bekommen 
die Kids Antworten auf 
ihre Fragen. »Warum 
ist der Mond mal rund 
wie ein Pfannkuchen 
und mal so schmal wie 
eine Banane?« Eine 
gute Mischung aus Show 
und Wissen liefert den 
jungen und nicht mehr 
ganz jungen Besuchern 
auf unterhaltsame Weise 
Hintergrundwissen:  

Etwa darüber, 
was der 
Unterschied 
zwischen 

Neumond und 
Mondfinsternis 

ist. Oder warum die 
Dämmerung in den 
Tropen so kurz ist ...? 
Im Planetarium – unter 
einer 20 m umfassenden 
Projektionskuppel – 
erfährt man es! 

www.planetarium-mannheim.de

1
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Mannheim – vom Schiff aus 
gesehen – bietet völlig neue, 
überraschende Perspektiven: 
bei über 70 km Hafen-ufer, 
Einrichtungen für den Um-
schlag von mehr als 16 Mio. t  

Schiffsgütern, Schleusen, 
Brücken und Hafen-
becken rund um den 
Zusammenfluss von 

Rhein und Neckar.  Ein 
echtes Erlebnis!

www.kurpfalz-schiffahrt.de; 
weisse-flotte-heidelberg.de

»Frösche«, »Hund«, »Arsch-
leder, »Glück auf«, »Gezähe«, 

»Lachter« oder »matte 
Wetter«, wer das Berg-
werk besucht, erfährt, 
was  genau dies alles in 
der Sprache der Berg-

leute bedeutet. Mit Helm 
und Umhang ausgestattet 
geht es über viele Treppen 
und Leitern in die Tiefe.  

www.bergwerk-schriesheim.de 

Hafenrundfahrt  
Weinheim

Bergwerk
Schriesheim

Klettern im Steinbruch
Schriesheim

»Fingerriss«, »Eiertour« und »Killing Joke« – so 
heißen die beliebtesten Touren in diesem größten 
Klettergarten im Odenwald. Mit mehr als  
200 Kletterrouten im Schwierigkeitsgrad 2 – 10- 
ist er auch für Anfänger und mäßig erfahrene 
Kletterer geeignet. Aufgrund der windgeschütz-
ten Lage kann auch im Winter gekraxelt werden. 
Dafür wird es im Sommer auf den beiden oberen 
Terrassen, die nicht im Wald liegen, ziemlich heiß. 
Verpassen kann man den Steinbruch nicht: Schon 
von Weitem leuchtet der rote Fels zwischen den 
bewaldeten Höhen des Gebirges hervor. 

www.klettergebiete-online.de

6
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Freizeitpark Jumpinn 
Kirchheim

Besonders bei Regen ist der Indoor-Spielplatz ideal für Bewegungshungrige, ob 
auf Trampolinen und Hüpfburg, im Kletterlabyrinth oder auf dem Fußball- und 
Basketballcourt. Von Mai bis September garantiert der Outdoor-Spielplatz 
Spaß im Freien – mit Wabbelkissen, Bouleplatz, Minigolf und mehr. Neue Kraft 
tankt man bei einer Pizza oder einem Salat in Biergarten und Restaurant.

www.jumpinn-heidelberg.de

Ein Berg für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Zunächst 
geht es mit der Bahn zur 
Molkenkur, von wo aus  

mehrere Wanderwege durch 
den Stadtwald führen: 

ostwärts zum Felsen-
meer, südwärts zum 
Gaisbergturm und zu 

den Mammutbäumen. 
Die Bahn fährt auch zum 

Königsstuhl, hier ist es im 
Sommer angenehme 5 - 6 C  ° 
kühler als im Tal. Hoch oben, 
in der hiesigen Falknerei, 
führt Uwe Jacob von April 
bis Oktober den kühnen 
Sturzflug seiner Falken vor. 

www.bergbahn-heidelberg.de

Wanderung
Königsstuhl / Gaisberg

7

8
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Ob in Begleitung eines 
Nachtwächters oder einer 
Henkerstochter – die histo-
rischen Rundgänge lassen 
Geschichte lebendig werden. 
Wo Huren und Taschendiebe 
ihrem Gewerbe nachgingen, 
wo Hexen verbrannt, Fin-
ger abgehackt und Ohren 
abgeschnitten wurden, das 

wissen die Führer anschau-
lich zu schildern. Weniger 
gruselig geht es bei den Alt-
stadtführungen für Familien 
mit Kindern zu. Dort stehen 
die Sagen und Legenden der 
Stadt auf dem Programm.

www.heidelberg- 
stadtfuehrungen.de

Stadtführung Living History
Heidelberg

9

Der tapfere Ritter Edelmut 
hatte außer seiner Liebe zu 
Minna nichts vorzuweisen. Er 
zog daher in einen Kreuzzug. 
Sie wurde gegen ihren Willen 
mit einem Grafen vermählt. 
Bei seiner Heimkehr konnte 
Edelmut der Todgeweihten  

nur noch versprechen, eine 
Burg zu ihren Ehren zu er-
richten. So geschah es. Zu 
rührselig? Der Blick von hier 
in die Margarethenschlucht 
kann darüber hinweghelfen. 

www.neckargerach.de

Minneburg
Neckargerach

10

Burgentour 
Eberbach

Ein Geheimtipp für Un-
erschrockene ist diese 
Tour mit Übernachtung 
zwischen efeuumrankten 
Ruinen. Mitten im Wald, 
auf einem Bergsporn
über dem Neckar bei 
Eberbach-Rockenau, 
erheben sich die 
eindrucksvollen 
Reste der 
Burg Stol-
zeneck: Vor- 
und Kernburg 
mit Zwinger, 
Halsgraben, Zisterne 
und Palas. Wer sich bei 
der Forstbetriebslei-
tung anmeldet, kann in 
der Vorburg sein Zelt 
aufschlagen, den Schlaf-
sack ausrollen und von 
ritterlichen Heldentaten 
träumen. Käuzchenrufe 
sorgen für gruselige 
Atmosphäre.

www.burgenreich.de;  
www.burgenwelt.org

11
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Auf der Strecke »Liebliches 
Taubertal« kommen Radler 
auf 110 km auf Touren. Wer 
die »Romantische Straße« 
wählt, dem präsentieren sich 
landschaftliche Kostbarkei-
ten wie am Fließband. Alter-
nativ können Pedalritter den 
Main-Tauber-Fränkischen 

»Rad-Achter«, den »Oden-
wald-Madonnen-Radweg« 
oder die nähere Umgebung 
von »TBB by Bike« (30 km) 
erobern. Freunde der Rollen 
skaten auf Inlinern durch die 
satten Tauberwiesen.

www.liebliches-taubertal.de

Der äußere Obergerma-
nisch-Rätische Limes ist mit  
550 km Länge, 900 Wach-
posten und 120 Kastellen 
eines der beeindruckendsten 
archäologischen Denkmäler 
Mitteleuropas. Heute kann 
man auf den Spuren der 
Römer auf Touren kommen. 
Etappenziel ist Walldürn: 

Historisch gewandete Siedler 
vermitteln einen lebendigen 
Eindruck vom Alltag am 
Rande des Imperiums. Wer 
einen Sprung in die jüngere 
Geschichte wagen möchte, 
sollte für die Erkundung auf 
die Postkutsche umsteigen. 

www.limesstrasse.de

Radler und Skater auf Tour
Tauberbischofsheim

Am Limes
Walldürn

14

13Fallschirm
Riedenheim

Es braucht schon eine
gehörige Portion Mut, 
sich aus 3 000 m Höhe 
aus einem Flugzeug in  
die Tiefe zu stürzen,  
um dann im freien  
Fall und mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu
200 km/h der Erde ent-
gegenzurasen – bis einer 

nach ungefähr  
 40 Sek. die 
Reißleine 
zieht und die 
Höllenfahrt 

bremst: Mit 
einem sanften Ruck 
öffnet sich in einer Höhe 
von rund 1500 m der 
Fallschirm aus dem klei-
nen Rucksack auf dem 
Rücken des Springers, 
und er schwebt mit sach-
ten 20 km/h in 5 - 8 Min. 
vergleichsweise langsam 
dem Boden entgegen.  

info@skydivecity.de;
www.skydivecity.de

12
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Bei einer Führung er-
fährt man einiges über den  
berühmten Ordensgründer 
Bernhard von Clairvaux und 

die Zisterzienser, die 
sich stets in Wasser-
nähe ansiedelten. Im 
Sommer lockt ein 

Biergarten unter frei-
em Himmel, im Winter der 
Weihnachts- und an Ostern 
der Künstlermarkt mit au-
ßergewöhnlichen Werken.

www.kloster-bronnbach.de

Besuch im Kloster
Bronnbach

Tropfsteinhöhle
Buchen

Am Übergang von Odenwald und Bauland 
befindet sich eine der schönsten Schauhöhlen 
Deutschlands. 1 - 2 Mio. Jahre ist das atemberau-
bende Naturwunder alt, doch erst 1971 wurde 
es durch Zufall entdeckt. Die Tropfsteinhöhle ist 
bequem begehbar, 600 m lang, 2,5 - 8 m hoch und 
2 - 7 m breit. Kalksinter bedeckt die Wände, von 
der Decke hängen Stalaktiten, und am Boden tür-
men sich die Stalagmiten. Manchmal sieht es aus, 
als ob ein steinerner Vorhang beiseite gezogen 
wurde, um den Blick auf die Kalksinterformatio-
nen freizugeben. Zu den schönsten gehören die 
»Weiße Frau von Eberstadt«, der »Vesuv« und 
die berühmte »Hochzeitstorte«.

www.buchen.de; www.geo-naturpark.net; www.showcaves.com

16
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Zweimal täglich können 
Besucher die Tierpfleger bei 
ihren zweistündigen Rund-
gängen begleiten und u. a. 
Fischotter, Bären oder Luch-
se aus nächster Nähe beob-
achten. Da wird es so man-
chem etwas mulmig, wenn 
sich das 30-köpfige Wolfsru-
del mit lautem Heulen zu-

sammenruft oder direkt über 
den Köpfen Steppenadler 
kreisen. Im parkeigenen Bau-
ernhof lernt man die alten 
Haustierrassen kennen und 
erlebt, wie Zugochsen oder 
Rückepferde für die Arbeit 
eingesetzt wurden.

www.wildtierpark.de

Wildtierpark
Bad Mergentheim

18

Hier wird Geschichte er-
lebbar gemacht. Historisch 
gewandete Siedler bauen ei-
ne Stadt: Handwerker- und 
Patrizierhäuser, Kathedrale 
und Köhlerhütte, Filzerei 
und Grubenhaus sind bereits 
fertig. Besucher können sich 
erklären lassen, wie ein Sei-

fensieder arbeitet oder womit 
ein Flecksieder seinen Le-
bensunterhalt verdient. Nur 
wenige Fragen bleiben offen. 
Bis auf eine:  Womit hat der 
sehenswerte Park einen sol-
chen Namen verdient? 

www.mittelalterpark.de

Histotainmentpark
Osterburken

19

Lehrpfade
Wiesloch

Zwei Naturlehrpfade 
rund um Wiesloch 
informieren quasi im 
Vorbeigehen über die 
heimische Tier- und 
Pflanzenwelt und geolo-
gische Besonderheiten. 
Der Naturerlebnispfad 
im Dämmelwald widmet 

sich auf einer 
2,5 km langen 
Runde der hei-
mischen Flora 
sowie Fauna 

und überrascht 
Kinder wie Erwachsene 
auf acht Schautafeln mit 
erstaunlichen Tatsachen 
über den Lebensraum 
Wald. Unweit lädt der 
Geologische Lehrpfad an 
der Gerbersruhschule zu 
einem anschaulichen Spa-
ziergang durch 600 Mio. 
Jahre Erdgeschichte, 
vom Kambrium bis zum 
Quartär, ein. 

www.wiesloch.de

17
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Auf einem Bergrücken zwi-
schen Neckar und Mühlbach 
liegt die in der Stauferzeit 
erbaute Burg Guttenberg. 
Sie wurde im Laufe ihrer 
800-jährigen Geschichte nie 
zerstört und wird in 17. Ge-
neration durch die Freiher-
ren von Gemmingen geführt. 

Auf der Terrasse mit Neckar-
blick lädt Europas älteste 
Greifenwarte zu Vorführun-
gen mit Adlern, Geiern und 
Eulen, darunter auch riesige 
Uhus ein. Die Burgschenke 
tischt zünftige Ritterkost auf. 

www.burg-guttenberg.de

Bei einer Paddeltour mit 
dem Kanadier – für geübte 
Paddler gibt’s auch Kajaks – 
kann man das romantische 
Flusstal aus einer ganz neuen 
Perspektive erleben. Von der 
Zweistundentour bis zum 
Fünftagestrip ist für jeden 
etwas dabei. Für Einsteiger 
empfiehlt sich die Zweistun-

dentour von Bad Friedrichs-
hall bis nach Gundelsheim. 
Eine gemütliche Tagestour 
führt von Bad Friedrichshall 
bis Haßmersheim und eine 
Dreitagestour von Bad Fried-
richshall über Haßmersheim 
bis nach Eberbach.

www.kanu-bike.de

Burg und Greifenwarte
Haßmersheim

Paddeln auf dem Neckar
Bad Friedrichshall

21

20 Radtour im Kilt
Waldangelloch

Von Frühling bis Herbst 
lädt der Radweg am 
Waldangelbach zum 
Familienausflug ein. Der 
15 km lange Bach 
entspringt in 
Waldangelloch 
und mündet 
in Wiesloch in 
den Leimbach. 
Am ersten Juli-
wochenende flattern im 
nahe gelegenen Park von 
Eichtersheim die Schot-
tenröcke und Dudelsäcke 
ertönen. Während der 
Internationalen Highland 
Games messen sich 
Athleten in Kilts im 
Baumstammweitwurf, 
Fassrollen, Steinstoßen 
und Tauziehen. Whisky-
tasting ist auch ohne Kilt 
und  karierte Kleidung 
erlaubt – über 50 Sorten 
stehen zur Auswahl. 

www.winzermuseum-rauenberg.
de; www.highland-games.info
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Eine der landschaftlich reiz-
vollsten Etappen des Ne- 
ckartalradwegs führt von Bad 
Wimpfen nach Mannheim.

Während der Fluss sich 
in Schleifen durch den 
Odenwald schlängelt, 
tauchen fast hinter 

jeder Biegung Schlös-
ser, Burgen und Ruinen auf. 
Sobald der Neckar durch die 
Rheinebene seiner Mündung
entgegenströmt, kann man 
die Radtour schließlich ge-
mütlich ausklingen lassen. 
Auf hervorragend ausgebau-
ten und bestens beschilderten 
Straßen und Wegen schafft 
man die 120 km der Etappe 
in 6 - 8 Std. Wer sich weniger 
vornehmen will, wählt einen 
Teilabschnitt aus. So sind es 
zum Beispiel von Bad Wimp-
fen nach Gundelsheim nur 
ca. 8 km, nach Binau rund  
28 km und bis Zwingenberg 
ca. 43 km. Da der Radweg am 
Fluss entlang verläuft, fällt er 
stets leicht ab und ist ideal für 
Familien mit Kindern oder 
untrainierte Radler. 

www.fahrrad-tour.de;  
www.fahrradreisen.de

Abwärts radeln
Bad Wimpfen

Experimenta
Heilbronn

Lernen bedeutet hier, spielend die eigenen 
Interessen und Talente herauszufinden. In vier 
aufwendig inszenierten Themenwelten erlebt der 
Besucher anhand von 150 interaktiven Exponaten 
die Bereiche Energie und Umwelt, Technik und 
Innovation, Mensch und Kommunikation sowie 
Mensch und Freizeit. In den Talentschmieden 
können ungeahnte Fähigkeiten entdeckt, ent-
wickelt und vertieft werden. Nach Herzenslust 
experimentieren können Nachwuchsforscher 
unter pädagogischer Anleitung in drei Labors und 
zwei Ateliers. Dazu gibt es Experimental-Shows 
und regelmäßig Workshops zu diversen Themen. 
So lassen sich Naturphänomene erklären, wird 
Abstraktes vorstellbar, Technik erlebbar.

www.experimenta-heilbronn.de
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An die hundert Nacht- und 
Taggreifvögel aus vier Konti-
nenten werden in der roman-
tischen Umgebung nahe der 
mittlelalterlichen Gemäuer 
gehalten. Viele der Greifvö-
gel leben nicht in Volieren, 
sondern in Anbindehaltung 
auf Greifensitzen mit Schutz-

häuschen. Die Vorführungen 
sind atemberaubend – beson-
ders bei gutem Wetter! Die 
Falkner kümmern sich heute 
vorrangig um den Schutz der 
Vögel, von denen viele vom 
Aussterben bedroht sind. 

www.falknerei-beilstein.de

Kinder sind begeistert! Aus-
gerüstet mit ihrer eigenen 
Naturpfadkarte, die es kos-
tenlos im Mainhardter Rat-
haus gibt, ziehen sie mit den 
Erwachsenen im Schlepptau 
auf den Fuxi-Naturerlebnis-
Pfad. Idyllisch angelegt auf 
einer Strecke von rund 8 km 
warten dort 22 lehrreiche 

und unterhaltsame Stationen
auf die Kids. Das Motto der 
mit ca. 5 Std. zu veranschla-
genden Tagestour lautet:  
Natur mit allen Sinnen er-
leben. Wem das zu lang ist, 
läuft die kleine Runde, die 
etwa 1,5 Std. dauert.

www.erlebniswelt.com

Falken im freien Flug
Hohenbeilstein

Naturerlebnispfad
Mainhardt
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25 Kanufahren 
Bietigheim

Mit ihren  
naturge-
schützten 
Flachwasser-
zonen ist die Enz nur 
für das rücksichtsvolle, 
»sanfte« Paddeln geeig-
net. Genau das Richtige, 
um sich bei einer zwei-
stündigen »Rundtour«, 
die die Kanustation in 
Bietigheim-Bissingen 
anbietet, auf dem Was-
ser im Einklang mit der 
Natur zu entspannen. 
Die »Zugvögel« bieten 
auch Gelegenheit, an  
einer geführten Boots-
tour teilzunehmen, 
begleitet von ortskundi-
gen und engagierten  
Guides. Empfehlenswert 
für Familien, weil keine 
Vorkenntnisse nötig sind 
– mit Schwimmweste 
können bereits Zwei- bis 
Dreijährige mit ins Boot. 

www.diezugvoegel.de
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Unter der Leitung von Lud-
wig Mies van der Rohe betei-
ligten sich in den 20er Jahren 
des letzten Jhs. Architekten 
aus fünf europäischen Län-
dern an der Planung, bei 
der Häuser mit Wohnungen 
inbesondere für Familien mit 
schwachen Einkommensver-
hältnissen geschaffen wer-
den sollten. Innerhalb des 
Gesamtkonzepts konnten 
die Architekten ihre Bau-
und Wohnvorstellungen frei 
verwirklichen. Ludwig Mies 
van der Rohe, Le Corbusier, 

Walter Gropius, Hans Scha-
roun u. a. waren damals nur 
in Kreisen der Avantgarde 
bekannt – heute zählen sie 
zu den einflussreichsten Ar-
chitekten des 20. Jhs. Das ist 
es auch, was die Siedlung auf 
der Anhöhe des Stuttgarter 
Killesbergs so einzigartig 
macht. Eine Anmeldung für 
die offenen Führungen ist 
nicht nötig (1,5 Std., bzw. ca. 
45 Min.).

www.weissenhof.ckom.de; 
www.weissenhofmuseum.de

Weißenhofsiedlung
Stuttgart
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Tasten, hören, riechen oder 
schmecken? – Die Installa-
tionen des Schreiners, 
Künstlers und Philosophen 
Hugo Kükelhaus sprechen 
alle fünf Sinne an.  In der 
Laufenmühle soll die Umwelt  
die Wahrnehmung verfei-
nern und fördern. »Eins + 
Alles« nennt der Künstler 
das Naturerlebnis der beson-
deren Art: Erlebnispfad und 
Rote Achse, Aktionsplatz 

und Dunkelgang, mongoli-
sche Jurte, Feuerzelt, Tieroa-
se und Weidenkathedrale las-
sen nicht nur Kinderherzen 
höher schlagen.  Und weil die 
Sinne auch immer Nahrung 
brauchen, gibt es im Café-
Restaurant Molina genügend 
Proviant, der vor allem den 
Gaumen kitzelt.
 
www.eins-und-alles.de; 
nur bedingt rollstuhlgeeignet

Erfahrungsfeld
Welzheimer Wald
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Karlshöhe
Stuttgart

Der schönste Weg führt  
(wie in Stuttgart üblich) 
über Treppen nach oben, 
hierzulande Stäffele 
genannt. Insgesamt  
400 zählt die Landes-
hauptstadt. Ihr Usprung 
geht auf die Weinbauern 
zurück, die in früheren 

Jahrhunderten 
rund um den 
Kessel ihre 
Reben pflegten 

und Stäffele 
anlegten. Der Weg 

mäandert daher durch 
Wohn- und Weingebiete 
bis zu einer luftigen Ter-
rasse: die 1889 angelegte 
Karlshöhe. Im Sommer 
öffnet der dortige Bier-
garten um 11 Uhr. Nach 
dem Aufstieg schmeckt 
das Bier noch besser als 
sonst!

Aufstieg über Willy-Reichert-
Staffel oder über die Reinsburg-
straße 
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Höhenpark Killesberg
Stuttgart

Es war einmal im Jahr 1939. 
Da machten ein Hochbau- 
und ein Landschaftsarchitekt 
einen öden Steinbruch zum 
Reichsgartenschaugelände.
Nach einer wechselvollen
Geschichte und der Zerstörung
im Krieg wurde der Park im Jahr 
1949 wieder aufgebaut und bereits
1950 vom damaligen Bundesprä-
sidenten Theodor Heuss als »Hö-
henpark Killesberg« eröffnet. In
den 90er Jahren sanierte man
den Park nach alten Plänen 
grundlegend. Schwindelfreie Be-
sucher begehen den 43 m hohen 
Aussichtsturm, der im Jahr 2001 
gebaut wurde: eine Stahlkon- 
struktion filigraner Art, die einen 
Blick von der Schwäbischen Alb 
bis zum Schwäbischen Wald bietet. 
Ein weiterer Höhepunkt ist das 
»Bähnle«: Zwei Dieselloks ziehen 
die überdachten Wagen auf einem 
2 km langen Kurs durch den Park. 
 
Höhenpark Killesberg;  Stresemann-,  
Thoma- oder Lenbachstr., Feuerbacher 
oder Cannstatter Eingang
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